Hallo liebe Angelfreunde, nachdem ich viele Monate hinweg von Euren Informationen zehrte, möchte ich mich mit einem Bericht über unserer Fahrt nach Brandasund bei Euch bedanken.
Leider verging der Angeltrip nach Norwegen, wie immer, viel zu schnell!
Am Freitag 28 April ging es morgens um 6.00 Uhr mit meinen Freunden Alex und Waldi und unseren Frauen nach Hirtshals los. Die Fahrt nach Nord-Dänemark mit voll gestopften Autos verlief komplikationslos und so kamen wir um ca. 18.00 in Hirthals an. Die Fähre der Collor Line legte pünktlich ab und wie schon in den Jahren zuvor bildete die ruhige Überfahrt das erste Highlight!
Um 24.00 Uhr erreichten wir mit der Fähre Kristiansand und sind anschließend noch ca. 400 km bis zu unserem schönen Haus gefahren, wo wir noch ein bisschen gewartet haben, bis das gereinigt wurde. Das Haus ist neu von Borks 68/3, voll ausgestattet, nur der Hang war zu steil. 
Dabei sind ein paar Fotos:          [image: image1.jpg]
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 Wohnzimmer

Wir haben unsere Autos entladen, das Angelgeschirr fertig gemacht und schnell was gegessen. Nun sollte es losgehen, die erste Fahrt in diesem neuen Revier. Das Wetter war sonnig, aber windig, dass Richtung offenes Meer nicht ging und Angelei zwischen den Inseln hat keinen einzigen Fisch gebracht. Ein bisschen enttäuscht kamen wir zurück, todmüde nach der langen Fahrt noch ein Bierchen getrunken und dann gingen wir schlafen. 

Die Ausfahrt am nächsten Tag ging  gleich links um Slatterøy-Fyr vorbei und nach ca. 30 min. haben wir mit unserer Dieselschnecke der Hot-Spot Hockelboan  erreicht. Die Fische ließen nicht lange auf sich warten, viele Köhler, ein paar schöne Polacks und ein schöner Dorsch mit 1 Meter und 9 kg gingen diesen ersten Tag mit uns zu unserem Haus, nicht schlecht fanden wir diesen ersten Tag. Die Stimmung hat sich viel gebessert.
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Der zweite Angeltag ging es wieder nach Hockelboan. An vielen dieser Stellen ging uns der ein oder andere Fisch an den Haken, Köhler in der Größe um die 50 cm waren eigentlich überall anzutreffen, dazu kamen ein paar Polacks, einige Dorschs( größte 86 cm) und mein ersten Lumb.  Schnell hatten wir unsere Bütte gefüllt und fuhren rein zum Filetieren. Dort haben wir einen überdachten Filetierplatz, eigentlich der bester den ich irgendwo gehabt hatte. 
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Auch die nächsten Tage blieb es bei dem Wetter, das uns erlaubt hatte täglich nach Hocke  zu fahren. Es war eigentlich nicht ganz still, aber es hatte geklappt dort zu angeln. 
Die Nachmittage durften wir die Fahrten zwischen den Inseln auf dem Boot entspannt genießen. [image: image6.jpg]



Nur bei unserer Abreise hat es ein bisschen geregnet. Im ganzem war es ein toller Urlaub mit guten Fischen und die besten Nachbars und jede Menge Spaß.

Uns hat es sehr gefallen, Haus, super tolles Boot (dazu sehr sparsam) und der Vermieter Jonnsen war nett, war immer am Ort da und sprach English. Super!!!
Am Samstag dem 5 Mai ging es dann früh wieder los nach Kristiansand durch Paradies Norwegen.  Pünktlich angekommen am Fährhafen in Kristiansand und auch die Überfahrt nach Hirtshals problemlos, danach konnte losgehen Richtung Deutschland. Am nächsten Tag kamen wir um 6.00 Uhr  in Koblenz an. Wir waren fast 24 stunden unterwegs und todmüde. Aber Norwegen ist sooo schön!!!!!!!!!!!!
Wir bedanken uns nochmals bei allen, die uns mit Ratschlägen bei der Vorbereitung unserer Tour geholfen haben. 
Mit freundlichen Grüßen

Andy2

